
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Sänger und Ge-
sanglehrer Professor RudolphOtto fei>

Er wurde 1848 am Königl. Domchor
und 1873 an der Königl. Hochschule
für Musik angestellt. Der geistes-

Der 28 Jahre alte Malermeister Wla-
dislaus Stemula, Meni«l«rstraße 20
wohnhaft, fuhr auf der Berliner
Chaussee mit seinem Zweirad gegen
den Wagen des Kaisers. Er stürzte zu

Boden, blieb aber unverletzt. Die in

stehende 20 Jahre alte Ida Krüger

Bor dem Hause Lichterfeldcrstraße
20 siel der Lithograph Eugen Kraft in
Krämpfen zu Boden und zog sich einen

Provinz Ostpreußen.
Alt Hof. Das Söhnchen des

aus dem Bod«n des Strasanstalts-Ge-

iebemühl. Die Leiche des 18-

nal aufgefunden. Das Mädchcn ist

Lützen. Erhängt hat sich der Auf-
seher der Speicher des Proviantamtes.
Ordowski, in einem Anfall von

Provinz Westpreußen.
Danzig. Der 54 Jahre alte

U'vpfergeselle H. Klock und d«r 51
Jahr« alt« Böttch«r Ludwig Johann
Klos«, beid« Familienväter, geriethen

Plötzlich zog Klose sein Messer und
stach es seinem Gegner in den Unter-
leib, so daß dieser gleich zusammen-
brach. Klose versuchte zu fliehen,
wurde aber alsbald ixrhastet. Klock
wurde in das Stadtlazareth gebracht,
wo er seinen Verletzungen erlegen ist.

Aus Nahrungssorgen ertränkte sich
der Arbeiter Plaumann in der Mott-

Eichfi«r. Zwei Söhne des Ci-
genthümers Voß im Alter von 6 und
11 Jahren sind an Morchelvergiftung
gestorben.

Elbing. Die Malerinnung hat
dem Malermeister Thielhein aus An-
laß seines 50jährigenBerussjubiläums
eine zu diesem Zweck in Silber ge-
prägte Medaille überreichen lassen.

Privnz Pommern.
Stettin. Der Steuermann Frie-

drich Schulze stürzte in die Oder und
ertrank.

genthiinier/B-gescht« in Schmatz '"im
Stolpestrom als Leich« angeschwemmt,

Büt o w. Ein wolkenbruchartiger
Regen, v«rbund«n mit Hag«lschlaz.
ging über unsere Gegend nieder.
Schwer getroffen hat das Unwetter die
Ortschaften Groß- und Klein-Tuch«n,
Trzebiatkow, Neuhiitten. Kathkow und
Moddrow.

Dampen. Ein dem GutsbesitzerMeyer gehöriges, von seinen Tagelöh-
nern benutztes Stallgebiiude brannte
nieder. In dem Feuer kamen auch
Hausthiere um's Leben.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Das goldene Ehejubi-

läum feierte der pensionirte Cifenbahn-

Abends, als er die Straße Schulter-
blatt pafsirte, von zwei etwa 17 bis
18 Jahre alten halbwüchsigen Burschen
angerannt. Als er sich das^unanftän-

Der Messerheld entkam.
Borsbüll. Das Haus des

Landmannes Engelbert Jansen wurde
ein Raub der Flammen.

Burga. F. Goldme Hochzeit be-
ging der weder HanS Heinrich Kruse

ten, sind völligniedergebrannt.

Provinz Schlesien.
. Breslau. Vom Landgericht

wurde der 65 Jahre alt« Schiffsbauer
Reinhold W«is« wegen Majestäts-Be-

Ge angn

Glatz. Die älteste Frau der
Stadl, die am 17. August 1797 ge-

korene Postschaffnerswittwe Elisabeth
Wünsch, geborene Graez, ist nach län-
gerer Kränklichkeit gestorben.

Groß-Särchen. In der hiesi-
gen Ziegel«! würd« «in neuer Schorn-
stein gebaut. Der 27 Jahre alte Zie-
geleiarbeiter Kockert aus Neu-Hoste

täubt siel Kockert herab in's Feuer

Provinz Posen.
Posen. Der im Januar d. I.

her desGarcynski'schen Stifts inWilda

und tödtete den Maurer Krause; d«r
Maurer Splett erlitt zwei Rippen-
brüche. Auch der BauunternehmerWagnitz, unter dessen Leitung der Bau
aufgeführt würd«, ist erheblich verletzt
worden.

Jnowraclaw. Wegen Mord-
verdachts ist der 65jährige Ziegler
Krzymianowski zi; Pieczysk verhaftet
worden; er ist verdächtig, seine Frau
erschossen zu haben. Die Todte war
Mutter von sieben Kindern

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der Kaufmann

Gustav Stahlkops wurde 18. August
1870 in der Schlacht bei Gravelotte
von einer größeren Anzahl von Blei-
stücken schwer Nach

dem hat die Wunde ununterbrochen ge-
eitert. Jetzt nach 28 Jahren gelang es,
nach einer neuen Operation?der ach-

sernen.
Delitzsch. Einen schrecklichen

Tod fand der hiesige TischlermeisterQuas, als er auf der Halle-Sorauer
Bahn zwischen Delitzsch und Klitzsch-

ihn nieder und zermalmte ihn vollstän!
Dermsdorf. In der Scheune

die Wirthschastsgebäud^der

Provinz Hannover.
Hannover. An Blutvergiftung

gestorben ist der in einem Goldwaaren-
geschäst an der Georgstraße beschäftigtgewesene Comtoirist Julius Thiemig
(Wolfstraße 24). Er hatte sich vor meh-

letzt und dadurch sich die Blutvergif»
tung zugezogen. Von einem Krem-ser überfahren und schwer verletzt

Tochter der Bäckermeister
schen Eheleute, Am Kleinen Felde
wohnhaft.

wird beschuldigt, mit einer Reihe von
Mädchen unter 14 Jahren unsittlich«
Handlungin vorgenommn! zu haben.

E""h '

Provinz Westfalen,

Datttln. Infolge einesSchwin-
delanfalles stürzte der 75 Jahre alte
Tagelöhner Heinrich Schlathölter aus

Iserlohn. Wegen eines Mein-

burg rsetzte Postsekreta. Vogt zur
Nheinprovinz.

Barmen. Beim Zusammen-
sturz einer alten Brandmauer wurde
der 50jährige Jtali«n«r Johann Bar-
wer unter den Trümmern begraben

Bergisch-Gladbach. Com-
merzienrath Wilhelm vom Hövel ist im
Alter von 72 Jahren gestorben.

Düsseldorf. Bei den Golz-heimer Inseln schlug ein Nachen, in
dem sich sechs Personen befanden, plötz-
lich um. Von den Insassen konnten

21 Jahre alte Wilhelmwe Schäfer, die
17 Jahre alte Anna v. Schmidt und
der 12jährige Sonnenborn ertranken.

Eller. Pfarrer Karl Esser ist
im 59. Lebensjahre verschieden.

Essen. Von der Strafkammer
wurde der Bauunternehmer G. Groß-
Kraneburg aus Dorsten zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Angeklagte hatte in 10 Fällen Wechsel,

theilweise diskontiren lassen.
Provinz Hessen-Nassau.

Kassel. Bei einer Collision auf
dem Rangirbahnhofe wurde der Heizer
Mendt sofort getödtet und der Loko-
motivführer so schwer verletzt, daß er

siegen Spinnerei beschäftigte 14jährig«
Arbeiter Ernst Junghans aus Abte-
rode näherte sich in unvorsichtiger

schine. Dabei wurde ihm der Unter-
schenkel eines Beines zwei Mal gebro-
chen.

Bebra. Das Wohnhaus der

Bäckermeisterswittwe Wiegand in der
Pfarrgasse brannte nieder.

Elnhausen. Von einem Pferde
ist der 22jährige Sohn des Einwoh-
ners Stein durch einen Huftritt so
schwer verletzt worden, daß an seinem

Mitteldeutsche Staate».
Braunschweig. Mit dem

Pferde gestürzt ist der Intendant des
Herzog!. Hostheaters Freiherr v. Wan-
genheim. Derselbe hat sich bei dieser
Gelegenheit eine Schult-rverrenkun?,
sowie einen Armbruch zugezogen,
Auf dem Hose der ?Kleinen Burg"
(Restauration) wurde der Büfsetier
Karl Kammts vollständig fkalpirt und

schwer verletzt aufgefunden. Der Ver-
letzte ist als Opfer eines Streites
schon früher durch Beilhiebe übel zuge-

Frohnlach. Auf entsetzliche
Weise fand der 60jährige Oekonom

Grünenplan. Das W. Gehr-

de Im st e dt. Die Familie des
Müllers und Mehlhändlers Zipfer

gen.
Sachsen.

resd en. Erschossen hat sich

Emil Müller. Ein hartnäckiges Ma-

Adorf. Ein dreifacher Jubilar ist

A ltg e r s d v r f. Frau des

Tharandt aus Zittau von
des versuchten Todtfchlages frei. Er
halte seiner Frau durch mehrere Re-
volverschüsse schwere Verwundungen

Berbersdorf. Infolge Brand-

Wirthschaftsbesitzers Küttner in Abwe-

Döbeln. Zeichen der Zeit ist
zu verzeichnen, daß über ein hiesiges

Möbelgeschäft, dessen Inhaber ein
Tischlerlehrling Emil Richard Martin
ist, der noch unter väterlicher Gewalt
steht, der Concurs eröffnet worden ist.
Als Schulknabe war derselbe vor eini-
gen Jahren ?Geschäftsinhaber" gewor-

leidende Tochter'des Han-
delsmannes Ernst Preißler in Nieder-
lichtenau stürzte sich in die Zfchapau
und ertrank.

Hessen-Tarmitadt.
Darmstadt. Die hiesige tech-

nische Hochschule zählt im laufenden
Sommersemester 1321 Hörer, darunter

305 Hessen und 733 Angehörige d«r

Ausländern sind die Russen mit 130

brüstung in eine Bütte voll heißen
Wassers. Das arme Wesen verbrühte
derart, daß es am nächsten Tage starb.

König. Bei 1»r Wahl eines Bei-
geordneten wurde Gottfried Büchner
gewählt.

Bauern.
München. Der vom oberbayeri-

der Magd Maria Zech in Dietramszell
zum Tode verurtheilte Knecht Josef
Wammotsberger wurde im Voll-

A h o l sing. Das Bayerl'sche An-wesen dahier brannte total nieder. Ge-
rettet wurde vom Besitzstand außer
dem Vieh nur ein Bett. Leider ist
Geldes, darunter 1100 M. der Ge-

Löschen wurde ein Bursche nicht uner-
heblich verletzt.

Aschaffenburg. Ertrunken
sind beim Baden im Winterhafen zwei
10 Jahre alte Knaben Namens Groß-
mann und Zöller.

Badßeichenhall. Der Kand-
lerbauer Sebastian Niederberger vom
Jochberg, der zugleich bei Herrn Baron
v. Karg-Bebenburg als Jäger ange-

stellt ist, schoß einen Fuchs und stellte

Lauf geladen war, in seiner Beban-
sung bei Seite. Als er sich einige Au-
genblicke entfernte, nahm der zwölf-
jährige Sohn das G«w«hr und mani-
pulirte damit. Es entlud sich und traf
den nebenstehenden achtjährigen Bru-
der so unglücklich, daß er todt zusam-
menbrach.

Bayreuth. Vom Eisenbahnzug
überfahren und getödtet wurde in Do-
nauwörth die Gattin des Nähmaschi-
nenfabritanten Jean Fuchs dahier. vie
«ine Reise nach Augsburg angetreten
hatte, um dort ein« Schwester zu besu-
chen.

Deggendorf. Auf dem be-
nachbarten Schedlhof feierte ein Man»,
der seinerzeit im politischen Leben
Bayerns eine große Rolle gespielt, des-sen Name aber jetzt nahezu verklungen
Ist, der Freiherr Franz Zaver von Ha-
senbrädl, der Begründer des bayeri-

schen patriotischen Bauernvereins, in
vollkommener körperlicher und geisti-
ger Frische seinen 80. Geburtstag.

Württemberg.
Stuttgart. Oberst a. D. Al-

Lenhardt hatte die Feldzüge von ILM
und 1870 bis 1871 mit Auszeichnung
mitgemacht und war in den Kämpfen

Adolf Bernecker, Professor an der
Friedrich - Eugens - Realschule, ver-
schieden.

Benningen. Das 4 - jährige
Töchterchen des Fabrikarbeiters Goti-

scher Letsch bedienstete Mllllerknecht

schen sind festgenoimnen worden.
B r a ck e n h e i m. In dem an der

Straße nach Dörr«nzimmern gelegenen
Anwesen eines Taglöhners kamFeuer
aus. Als die Löschmannschaften vom
Dach aus in eine Kammer drangen,

fanden sie den Eigenthümer des Anwe-

wunde im Hals todt vor.
Braunenweiler. Das Fest

der goldenen Hochzeit beging der Land-

gen des flüchtigen Bankier F. v. Wel-

Die Ueberfchuldung soll 90,000 Mark
betragen. Die Ausregung ist begreifli-
cher Weife groß, besonders bei den är-
meren Leuten, die ihre Ersparnisse bei
Melden angelegt haben.

Ebingen. Auf der Markung
Rohrbach fanden Grossammler die
Wittwe Agathe Maute todt auf.

Baden.
Karlsruhe. Seit einiger Zeit

ist der Rechtsconsulent PH. Dittes
spurlos verschwunden. Dittes hinter-
läßt eine bedeutend« Schuldenlast.

Alten he im. Im Anwesen des

Müllers I. Fritz kam Feuer zum Aus-
bruch, das erheblichen Schaden verur-
sachte. .....

Baden-Baden. Di« Zwtl-
lingsbriid«r F. T. und M. Stephan

feierten in voller geistiger Frische ihren
89. Geburtstag.

Buchheim. Beim Einstürze des

Daches des neuerbauien Göxelhauses
erlitt der Mseier Nikolaus Verletzun-
gen, die seinen Tod zur Folge halten.

Buffenhofkn. Im Anwesen
d«s Müllers Fid. Restle kamFeuer zun-
Ausbruch, das in der Mühl- reichliche
Nahrung fand und beträchtlichen
Schaden verursachte. Auch das

Wohnhaus wurde stark beschädigt.
Durbach. Während eines Strei-

tes feuerte der 18jährige R. Walz mit
einem Revolver 2 Schüsse auf seinen
Gegner ab. die fehl gingen. Dieser
versetzte darauf dem Walz emen sol-
chen Schlag auf den Kops, daß die
Hirnschale eingedrückt wurde. An sei-
nem Aufkommen wird gezweifelt.

Emmendingen. In derßraue-
rei Karcher wollte d«r 20jährig«Brau«r
L. Doll von Ibach den von d«r Trans-
mission ausgewickelten Riemen wäh-
rend des Ganges herunternehmen,
wurde aber von der Transmission er-

faßt und mehrere Male um dieselbe ge-

schleudert. Dabei erlitt er innüe und
äußere Verletzungen, die seinen Zu-
stand sehr bedenklich erscheinen lassen.

Glashütten. Taglöhner B.
Gohm sie. infolge eines Anfalls von
Epilepsie in einen Jauchenbehälter, in

welchem er erstickte.
Heidelberg. Wegen Fälschung

einer Vollmacht und wegen Unterschla-
gung von 1600 Mark wurde ein Erb-
schleicher, der 50jährige Schreiner
Emil Apfel, zu 1j Jahr Zuchthaus

Hohen st ad t. Die l:dige Caro-
line Herold wurde vom Bezirlsaini als

Hilfsrathfchreiber verpflichtet. Es ist
Lies der erste weibliche Rithschreibe:
in Baden.

NheiiiPfalz.

Ivetter hat die Gemarkungen Maikam-
mer und Diedesfeld heimgesucht
und namentlich in den Gemar-
kungen schrecklich gehaust. Der
Schaden der Gemarkung Maikammer
wird aus 1 Million Mark, der Scha-
den der Gemarkung Diedesfeld auf
etwa die Hälfte geschätzt.

Grünstadt. Hier vergiftete sich
der 21jährige Pharmaceut Hei^

Ludwigs h a 112 e n. Ein lebens-
gefährlicher Stich wurde dem Fuhr-
mann Dillenburg im Hofe eines Fuhr-

gebracht. Der Verletzte fand Auf-

Rillig und Adolf Jacobi in Haft ge-

Elsaß-Mhringtn.

Nr. 14 sind 30 Soldaten infolge des

Hospize starb der 104 Jahre alle Lion

Als Leib 100 Jahre alt wurde, dachte

Mecklenburg,
Schwerin. Ein etwa 18jähri-

durch die Kugel im Fußgelenk des rech-
ten Beines schwer verletzt. Der unbe-
kannte Thäter ist entkommen.

Bandewitz. In dem Hause des
Büdners Bandow brach Nachts Feuer
aus. Da die Bewohner in tiefem

erst verhältnißmäßig spät und konnten
nur mit Mühe das Leben retten. Meh-
rere Personen der in dem Hause woh-

wunden erlitten.
Güstrow. Der seit neun Tagen

vermißte fünfjährige Aug. Heller
wurde von Anglern unfern der Zucker-
aufgefundin.

Oldenburg.

Oldenburg. An der Bahn-
strecke Oldenburg Leer bei Düvels-
hop wurde der Haussohn Diedr. Meyer

fünfzigjähriges Dienstjubiläum.

Frcie Städte.
Hamburg. Der Maschinenbauer

Neser stürzte am Holzdamm bei ixr

fahrenden Blockwagens ihm über die
Brust ging. Der Unglückliche ist bald
darauf an den Folgen der schweren

Gewissenhaftigkeit im Dienste nachge-
rühmt wird. Der Gastwirth Flucke
fuhr mit einem Dampfer nach Moor-

fahr vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Der hiesig« Arzt Dr. med. Justus

wurde in St. Pauli von einem elektri-

Schwnz-
Basel. Die Wirthschaft Reimann

Jahren um 220,<KX1 Fr. verkauft wur-
de, ist um 330,000 Francs an ein Con-

Samuel Martj feierte sein LO - jähri-

Grabcn. Der ZSjährige Gott-

Defizit in der Kasse soll 3<XX) Fr. be-
tragen.

Oberweil. Der hier als Feld-mauser Ulrich Schaub von

Oeslerreich-Unzar».
Wien. Der Sekretär der ?Gesell-

schaft der Friedensfreunde," Ernst von
Beiringer, hat sich dem Gerichte wegen
Unterschlagung einer bedeutenden
Summe zum Nachtheile der Gesell-
schaft selbst gestellt. Der Comptoi-

Unterschlagung von mehr als 5000
Mark von München flüchtig geworden
ist, wurde auf dem Nordwestbahnhofe

merdiener des Unterrichtsministers
Grafen Bhlandl-Reidt, ein gewisser
Joseph Bildermann, wegen Diebstahls

In der Mohsgasse Nr. 23 im drit-

das Gehör verloren. Aus Notb hat
sich der 42 Jahre alte Student der Me-

Vuxrmburg.

Peting en Hier starb im Äl-
ter von 81 Jahren Herr Alphons

und Senator für die Provinz Luxem--
bürg.

Wildbuter -öetschart
und Alois Schmidig im Bisisthal
(Schwei.) hatten seit einiger Zeit das

Treiben der Steinadler an der Geiten-
berg-Fluh beobachtet. Bei einer kürz-
lich gemachten Nachschau sahen sie
zwei junge Adler im Horste; einer von
diesen muß später in Abwesenheit der

alten Adler von Krähen, deren Lärm
man einst beim Adlerhorst hörte, ge-
raubt worden sein. Da durften. d^ie
Lauer; der junge Adler schrie, aber die

Wildhüter Betschart stundenlang in

in's Bisisthal; ca. 4V Schritte vor-

beiden Männer mit den Adlern

In Madrid verhaftete

volkS^wlrth»

rend des ersten Vierteljahres 1898.
Es liefen in dieser Zeit 444 Fischdam-

ten Quartal 7,584,976 Pfund Fische
(1897: 5,784,182 Pfund) versteigert
und dafür 996,009 Mark (1897: 720.-
453 Mari) erzielt. Im Atonal April
liefen in ixn Fischereihafen 171 Fisch-dampfer mit Ladung ein.

Ein Einbrecher, der im

tum erinnert, ist gewiß auch in einer

Großstadt ein Unikum, ja, 131 Ein-
brüche in kaum einem Jahre dürsten

meine Anna nicht mehr!"
Die Moskauer Polizei

hat der ?hochberühmten" Wahrsagerin
Galtin in Neu - Strykowo bei Moskau
das Handwerk gelegt. Die Galkin war

der reichsten Kundschaft erfreute, in
ihre eigene, für 40,000 Rubel gelauste
Datsch« gezogen und wurde auch hier

vertrauen, l>eimgesucht. Auch Damen
der ?gebildeten" Klasse kamen zu der
weit und breit bekannten Wahrsagerin.

noch vor wenigen Jahren keinerlei Mit-
tel besitzende Soldatenfrau Galkin
rasch zu einem nach Hunderttausende!»
zählenden Vermögen und zu eigenem

Grundbesitz kam. Zahlreiche, mit
prachtvollen Pferden bespannte Equi-
pagen, die vor der Datsche der Galkin
standen, erregten die Aufmerksamkeit
der Polizei. Sie erschien unvermuthet
und consiscirte die zum Wahrsagen
und Quacksalbern verwandten Wun-
dersteine, Karten, Quecksilber, Frösche
und Anderes, womit die Galkin ihren
Kundinnen Hokuspokus vormachte.

Eine entsetzliche Scene
spielte sich bei dem plötzlichen Brande

Stock jenes Hauses kommendes Geschrei
etwas Besonderes dort vassirt sein
müßte. Da alles Klopfen an die
Hausthür unbeachtet wurde diese
gewaltsam geöffnet, und zu Aller
Schrecken sah man die im Hintergrund
d«s Flurs befindlich« Trepp« lichterloh
brennen. Unmöglich war es, auf die-
sem Weg« Rettung zu bringen, weshalb
man in aller Eile Teppich« herbei-
schafft«. Schon Kotten sich di« Flam-
men weiter ausgebreitet und die Fen-
sterlreuze entzündet, hinter denen die
jammernden Menschen die Wirkers--
Ehesrau Müller, deren Schwester und
die vier Kinder der ersteren
da nahm Frau Müller zuerst den zwei
Jahre alten Erich und warf ihn au»
dem Fenster. Dieser fiel neben dem
aufgehaltenen Teppich auf das Stra-
ßenpflafter; besser gelang der Mutter
der Wurf des vier Jahre alten Hans,
der theils aus den Tcppichrand, theils,
auf das Pflaster siel. Ihm folgten der

Reihe nach die neun Jahre alte Marga-
irthe, die siebenjährig« Melanie, Frau
Miller selbst und deren Schwester.
Der kleine Erich ist bereits gestorben,
die Ucbrigen erlitten ebenfalls schwere
Verletzungen und wurden in's Kran-
kenhaus übergeführt. .

...

Däs Handw^e rk der Ein-

em« ehrenvoll« Laufbahn in seinem
Fache aus physischen Gründen für
ewig verschlossen ist. Besagter Rampon,

der unter seinen Collegen den Namen
?Erampon" (Klette) führt, wurde
nämlich in einer Wohnung der Rur
Galaide, in die er zu Fachstudien ge-
drungen war, überrascht, und suchte
den indiskreten Personen, die so wenig
Achtung vor den Fortbildungsbestre»
bungen des jungen Mannes zeigten, zu
entschlüpfen. Mit einem mächtigen
Satze schwang er sich in eine Lücke und
blieb in ihr mit dem Oberkörper nach
Außen und den Unterextremitäten
nach Innen stecken. Er war zu dick für
sein Gewerbe und wird nunmehr eine
Entfettungskur in dem Gefängnisse
durchzumachen haben.

Eine merkwürdige
Secte giebt es in dem fectenreichen
Rußland: die ?Stschekotuni", zu deren

gottesdienstlichen Handlungen auch das

Kitzeln gehört. Die Mitglieder der

Secte kitzeln einander ofl so stark, daß
der Gekitzelt« vor Lachen umkommt.
Ihr« Hauptthäiigkeit entfalten die
?Stschekotuni" an Hochzeitstagen;
dann kitzeln sie nämlich die junge

Braut und hören erst dann auf, wenn

die Unglücklich« ohnmächtig zusammen-
bricht. Der Bräutigam muß dafür
Sorge tragen, daß die Braut wieder
zum Leben erw«ckt wird. In Charkow
entwickelten die Stschekotuni letzthin
jedoch allzu großen Eifer. Der Gatte
gab sich die größte Mühe, sein« beim
Kitzeln zusammengebrochene Braut
wied«r aufzurütteln sie war und
blieb todt. Fünf oder sechs von den
enragirtesten Sectenmitgliedern wur-

den vom Gericht wegen ?Körverver-
letzung mit tödtlichtm Ausgange" ver»
urtheilt, .. .
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